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DAS ERSTE MAL
ORT DER ERINNERUNG

I •» Fotograf: Leo Boesinger

«In diesen Räumen geschah es, es war das erste Mal», erinnert sich der

Fotograf Leo Boesinger. «Natürlich passierten auch noch andere Dinge, mehr

oder weniger wichtige Sachen, ich war in diesen Kellern des Pfarreizentrums

Flawil zum ersten Mal in einer Disco. Jahre später sogar, um selber Platten

aufzulegen und die Tanzschritte der rumzappelnden Teenies zu lenken. Man

konnte sich verlieben, und eben: man konnte das erste Mal eins auf die Fresse

kriegen.»

«Es war ein üblicher Samstag, zu dritt machten wir Musik und Beleuchtung,
alle fanden es mehr oder minder gut, bis dann einige Jungs von «auswärts»

ankamen. Die waren nicht nur nicht aus Flawil, nein,sie warenauchnochdie
entscheidenden Jahre älter und grösser als wir, und leider gefiel ihnen der

Sound nicht im geringsten. Näher auf die Szene einzugehen, die sich

nachfolgend abspielte, hat eigentlich keinen Wert. Nur dies: ich werde es nicht

vergessen!»
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It sucks!
Da die öffentlich aufliegenden Exemplare

immer so schnell vergriffen sind, möchte ich

Saiten per Post zugesandt bekommen.

Ein ganzes Jahr lang. Monat für Monat.

Weil auch diejenigen, die diese Kulturstadt

verlassen, das Recht darauf haben, zu wissen,

was hier die Köpfe und Gemüter bewegt!

Ein Jahr lang zu wissen, was wann wo

läuft, ist mir Fr. 30- wert.

Ein Jahr lang zu wissen, was wann wo

läuft, ist mir Fr. 75 - wert, denn was ich

weiss, das macht mich so heiss, dass ich ein

Unterstützungs-Abo bestelle.

Jetzt ausschneiden und einsenden an:

Verlag Saiten, Abonnentendienst,

Postfach, 9004 St.Gallen
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